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Gesetz- inifc Verordnungsblatt
bestehend a n s  den gefürsteten Grafschaften  G ö r z  und G ra d iS c a ,  der M arkgrafschaf t  I s t r i e n  

und der re ichsunm ittelbaren  S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem  Gebiete.

Verlautbarung der k. k. kttstenländischen Statthalterei in 
Triest vom 3. August 1873,

betreffend d a s  Gesetz-wegen B i ld u n g  der Geschwornenlisten nach der neuen S t r a f p r o z e ß - O r d n u n g .

D a s  Gesetz vom  2 3 .  M a i  1 8 7 3  R .  G .  B l .  N r .  1 2 1 ,  betreffend die B i ld u n g  der
Geschwornenlisten, ist m it  dem T a g e  der K undm achung des X L I I .  H e f tes  des Neichsgefetz-
b la t te s  in  W irksamkeit getreten.

D ie se s  Gesetz folgt hier seinem ganzen W o r t la u te  nach.
I m  § .  5  werden die Gemeindevorsteher angewiesen, die Urlisten m it  den in diesem 

P a r a g r a f e  beze ichn ten  R u br iken  alljährlich A n fa n g s  S e p te m b e r  anzulegen. Nach §. 8 m u ß  
die Urliste längstens b is  E nde  S e p te m b e r  dem B e z i rk sh a u p tm a n n c  eingesendet werden, nachdem 
ste wenigstens A  ch t T a g e  am  Aintsitze des Gcm einde-VorsteherS aufgelegen w a r  ( § .  6 )  und 
nachdem über die Einsprüche von der Gem einde-Com m ission entschieden w orden ist ( § .  7) .

F ü r  die von dem B e z i rk sh a u p tm a n n e  zu verfassenden Berichtigungen und E rg än zung en  
ist im  § .  8  die F r i s t  b i s  E nde  O e to b e r  festgesetzt.

D e r  gesetzliche T e r m in  fü r  die A n legung  der Urliste gilt auch fü r  O r t e  m it  eigenen
Gemeind estatuten.

D i e  J a h re s l is tc n  werden durch die, bei dem G erichtshöfe  erster I n s t a n z  gebildete
Commission nach § . 1 1  längstens im  M o n a t  N ovem ber gebildet.

fü r  dtzs
l

Jahrgang 1 § 9 3 .

XXIII. Stück.

A n s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  23.  A u g u s t  1873.

L 8 .

2 4
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O b w o h l  d a s  Gesetz die angeführten Fr is ten  bestimmt, so behält  cs doch im  §. 2 6  dem 
B ero rdnnngöw ege  vor, zn bestimmen, in wie ferne im ersten J a h r e  der W irksamkeit desselben 
die th >  und I a h re s l i s t e n ,  noch früher a l s  in  den im  §. 5  und 11  beze ichnten  Z eitpuneten  
anzufertigen sind.

D a  es angemessen erscheint, daß  fü r  die Verfassung der, in  diesem J a h r e  zn bildenden 
Listen die nächste Z e i t  nicht ungenützt gelassen werde, so fand der H e r r  M in is te r  deS I n n e r n  
m it  dem Erlasse vom  1 7 .  J u l i  1 8 7 3  Z .  3 3 4 3  einverständlich m it  dem H e r r n  J u s t i z - M i ­
nister auzuordnen , d aß  die Arbeiten  zur B i ld u n g  der Urlisten schon jetzt in  A ngriff  genommen, 
die Letzteren sofort nach deren A nfe r t igung  aufgelegt, und die bezüglichen A m tsh a n d lu n g e n  in 
der A r t  gepflogen werden, daß  diejenigen Geschäfte, welche nach den vorangeführten  gesetz­
lichen B es t im m ung en  in  den M o n a t e n  S e p te m b e r  und O e to b e r  vorzunehm en sind, wo möglich 
b is  zum  halben S e p te m b e r  d. I .  durchgeführt sein können.

W a s  h iem it zur allgemeinen K cnn tn iß  und D arn ac h a ch tn n g  bekannt gemacht wird.

C e s c h i  m .  p .

Gesetz vom 23. M ai 1873,
betreffend die B i ld u n g  der Geschworncnlisten.

M i t  Z u s t im m u n g  der beiden H ä u se r  des N e ich s ra thes  finde I c h  anzilordnen, wie fo lg t :

Z u m  Am te  a l s  G eschworner sollen n u r  M ä n n e r  berufen werden, welche
1. d a s  3 0 .  L ebensjah r  vollendet h a b e n ;
2 .  des Lesens und S c h re ib e n s  kundig sind;
3 .  in einer Gem einde der im  R e ich sra the  vertretenen Königreiche und Länder d a s  H e i ­

matsrecht besitzen;
4 .  in  der Gem einde, in  welcher sie sich aufhalten , wenigstens bereits  E in  J a h r  den 

Wohnsitz ha b en ;
5 .  entweder

a )  tut directen S t e u e r n  ohne Zusch lag  außer  den gesetzlichen A u s n a h m sfä l le n  ( § .  1 4 )  
jährlich mindestens 1 0  fl., an  O r t e n  m it  einer B evö lkerung  von m ehr a l s  3 0 . 0 0 0  
E in w o h n e rn  aber mindestens 2 0  fl. entrichten, oder 

h )  ohne Rücksicht au f  diesen S teuersatz  dem S t a u d e  der Advocaten , N o ta re ,  der Professo­
ren und  Lehrer an  Hoch- und M itte lschulen  angehören, oder an einer inländischen 
Universität den D o c to rg ra d  e r lang t  haben.

§•  2 .
U nfäh ig  zu dem Am te  eines Geschworncn ist:
1. W e r  wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen außer  S t a n d e  ist, den Pflichten 

e ines Geschworncn nachzukommen;
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2 .  wer nicht im Bollgenusse der bürgerlichen Rechte ist, insbesondere auch der gericht­
lich erklärte Verschwender und D er jen ige ,  über dessen V erm ögen  d a s  ConcnrSverfahren  
eröffnet worden ist, b is  zur  B eend igung  desselben, und wenn er ein K a u fm a n n  ist, b is  zur  
E r la n g u n g  der W iederbefäh ignng  zu den im  § .  2 4 6  der C o n c n rso rd n u n g  vom 2 5 .  D ecem ber  
1 8 6 8  benannten  R e c h te n ;

3 .  w e r  sich in  strafgerichtlicher Untersuchung, unter Anklage oder in  S t r a f e  be f in d e t ;
4 .  wer in F o lge  einer strafgerichtlichen B e ru r th e i ln n g  nach den Gesetzen von der W ä h l ­

barkeit zu der G em eindevertretung ausgeschlossen ist, solange diese Ausschließung dauert .

§• 3 .

Z n  dem Geschworneuam te sind nicht zu b e ru fe n :
1. D i e  wirklich dienenden S ta a t s b e a m t e n  m it  A u s n a h m e  der Professoren und Lehrer 

an Hoch- und M it te lschu len ;
2 .  die in  activer Dienstle istung stehenden oder m it  W a r tg e b ü h r  beurlaub ten  Personen  

des stehenden H e e re s ,  der K r ie g sm ar in e  oder der L andw ehr  und die im  § .  1, Z .  2 des 
Gesetzes über den W irk u n g sk re is  der M il i tä rg e r ich te  vom 2 0 .  M a i  1 8 6 9  ( R .  G .  B l .  N r .  
7 8 )  bezeichneten P e rso n e n  der M i l i t ä r v e r w a l tu n g ;

3 .  die Geistlichen der gesetzlich anerkannten Kirchen oder Religionsgenosscnschaftc»;
4. die V o lksschnllehrcr;
5. die bei dem Pos t- ,  E isenbahn-, T e leg raph en -  und Dam pfschiffahrtsbctricbe beschäf­

tigten Personen .
§. 4 .

B e fre i t  von dem Am te  eines G e sc h w o rn e n .s in d :
1. D ie jen igen ,  welche daö 6 0 .  L ebensjahr bereits  überschritten haben, fü r  im m e r ;
2 . die M i tg l ie d e r  der Landtage, des R e ic h s ra th e s  und der D e lega tion en  fü r  die D a u e r  

der S i t z u n g s p e r io d e ;
3 .  die nicht im  activen D ienste  stehenden, jedoch wehrpflichtigen P e rso n e n  w ährend  der 

D a u e r  ihrer E in be ru fun g  zur militärischen D ie n s t le i s tu n g ;
4 .  die im  kaiserlichen Hofdienste stehenden P e rsonen ,  die öffentlichen Professoren  und 

Lehrer, die H e i l-  und W u n d ärz te ,  wie auch die Apotheker, insofcrne die Unentbehrlichkeit 
dieser P e rso n  in  ihren: B e ru fe  von dem A m ts -  oder G em einde-V orsteher bestätigt w ird ,  fü r  
d a s  folgende J a h r ;

5 . J e d e r ,  welcher der au ihn ergangenen A ufforderung  in einer Schn 'u rgerich tsperiodc  
a ls  H a u p t -  oder E rgänzung sg cs thw orne r  G enüge  geleistet hat,  b i s  zum  Schlüsse  des nächst­
folgenden K alender jah res .

§• 5.
D e r  Gemeindevorsteher ha t  m it  zwei von ihm  a n s  der Gem eindevertretung gewählten 

M itg l ie d e rn  alljährlich A n fa n g s  S e p te m b e r  ein Verzeichnst; aller jener P e rsonen ,  welche nach 
den vorstehenden B es t im m ung en  zu Geschwornen berufen werden können, und ihre B e fre iu n g  
nicht nach §. 4 ,  Z .  1 bereits  erwirkt haben, anznlegen.
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D a s  Berzeichniß enthält  in  alphabetischer O r d n u n g  imb un ter  fort laufenden N u m m e rn  
den V o r-  und Z u n a m e n  der eingetragenen Personen , deren S t a n d  oder Beschäftigung, W o h n ­
ort  und S teuersatz, dan n  die A ngabe, welche von den Landessprachen sie verstehen, und welcher 
sie sich vorwiegend bedienen. B e i  den Wehrpflichtigen (§. 4 ,  Z .  3 )  ist anzumerken, ob und
fü r  welche Z e i t  ihre E inb eru fung  zur militärischen D ienstle istung zu gewärtigen ist. D ie se s
Berzeichniß bildet die Urliste der Geschwornen.

§• 6.
D i e  Urliste m uß  wenigstens acht T a g e  lan g  an  dem Amtssitze des Gemeindevorstehers

zu J e d e rm a n n s  Einsicht aufliegen und eS ha t  darüber  die öffentliche Bekanntm achung  auf die
ortsübliche W eise m it  der B e le h ru n g  über d a s  Einspruchsrecht zu erfolgen.

Je d e m  Bethe i l ig ten  steht es frei, w ährend dieser F r i s t  wegen Uebergehung gesetzlich z u ­
lässiger oder wegen E in t r a g u n g  gesetzlich unfäh iger  und lniznlässiger P e rso n e n  in die Liste 
schriftlich oder zu Pro tokoll  E inspruch bei dem Gemeindevorsteher zu erheben, oder in  gleicher 
W eise seine B e fre in n g sg rü n d e  geltend zu machen.

§• 7 .
D i e  Gemeindecommission (§. 5 )  entscheidet über alle erhobenen Einsprüche und über die 

Richtigkeit der angeführten B e fre iu n g sg rü n d e .  D iese  Entscheidungen, sowie die dagegen cinge- 
brachten Beschwerden sind in  den betreffenden Urlisten anzum erken ; eine solche Beschwerde 
m uß  innerha lb  dreier T a g e  nach amtlicher M i t th e i ln n g  der Entscheidung cingebracht werden. 
S i n d  durch die Entscheidungen der Gemeindecommission A bänderungen  an  der veröffentlichten 
Liste vorgenomm en worden, so sind diese durch Anschlag mit Amtssitze bekannt zu machen 
und die Bethe i l ig ten  davon  zu verständigen. R e c la m a n te n  sind von dem über ihren  Einspruch 
V erfüg ten  in  K enn tn iß  zu setzen. D a ss e lb e  V e rfah re n  findet bei G e l tendm achung  von B e f re i ­
un g sg rü n d e n  statt.

§• 8 .

D i e  richtig gestellte Urliste ist von dem Gemeindevorsteher un ter  Anschluß aller S c h r i f t ­
stücke, welche sich au f  die eingebrachten N e c lam a t ion en  und  Befreinngsgesuche beziehen, ohne 
V e rzu g  und  längstens b is  E nde  S e p te m b e r  an  den B e z i rk sh a u p tm a n n  cinzusendcn. D e r  B c -  
z irk shanp tm an n  n im m t sofort die P r ü f u n g  der Liste vor und stellt dieselbe, wenn er bei Ab- 
fassung der Liste unterlaufene  Ungesetzlichkeiten oder erhebliche Ungenauigkeiten w a h rn im m t,  
dem Gemeindevorsteher zur  B erich tigung  zurück. W e n n  die Berich tigung  die Ausschließung 
f rüher  ausgenommen er oder die A u fn a h m e  früher  ausgeschlossener P e rso n e n  zur F o lg e  ha t,  
so ist m it  der berichtigen Liste wie m it  der zuerst verfaßten vorzngehen. (§§ . ti, 7) .

D i e  berichtigte Liste ist längstens b is  E nde  O c to b e r  an den B e z i rk sh a u p tm a n n  wieder 
einzusenden.

S o l l t e  der Gemeindevorsteher die A n legung , B erich tigung  oder E insendung  der Urliste 
beträchtlich verzögern, so steht es dem B e z i rk sh a n p tm a n n e  zu, die rückständige A m tsh a n d lu n g  
durch seine eigenen O r g a n e  auf Kosten der Gem einde  vollziehen zu lassen.
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§• 9 .
D e r  B e z i rk sh a u p tm a n n  Hut die Urlisten seines AmtSsprengelS sam m t allen d a ra u f  bczug- 

nehinenden Urkunden dein P räs iden ten  des G erich tshofes  erster I n s t a n z  vorzulegen. H iebei 
ha t  er von den in die Urlisten aufgenom m enen M ä n n e r n  jene zn bezeichnen, welche ihm  
wegen ih rer  Verständigkeit, Ehrenhaftigkeit ,  rechtlichen G es innung  und Charakterfestigkeit, 
sowie in mehrsprachigen L ändern  durch ihre sprachliche Verwendbarkeit  fü r  d a s  A m t  eines 
Geschwornen vorzüglich geeignet erscheinen.

§. 10 .

I n  O r t e n  m it  eigenen G em eindesta tu ten  ha t  der Gemeindevorsteher die Urliste un m it te l ­
ba r  an  den P räs iden ten  deS G erich tshofes  erster I n s t a n z  cinzusenden, und hiebei die sonst 
dem B ez irk shanp tm m ine  im  §. 9 vorgezeichnete A ufgabe  zn erfüllen.

§. 1 1 .
D e r  P rä s id e n t  des Gerichtshofes  erster I n s t a n z  beruft eine Commission, welche fü r  

jeden Gerichtshofsprengcl spätestens im  M o n a t  N ovem ber die J a h re s l i s te  bildet.
D i e  Commission besteht nebst dem Präs iden ten  oder dessen S te l lv e r tre te r  a l s  Vorsitzenden 

a u s  drei R ichtern ,  welche der Z a h l  der N ä th e  des G erich tshofes  oder der Bezirksrichter deS 
S p r e n g e l s  entnommen werden, dan n  a n s  drei V e r t ra u e n sm ä n n e rn .

D i e  M i tg l ie d e r  werden vom  P räs iden ten  bestimmt.
Z u  V e r t ra u e n sm ä n n e rn  können n u r  solche nicht im  S ta a t s d ie n s te  stehende P e rsonen  

bestimmt werden, welche fü r  denselben Gerichtshofsprengel die E ig n u n g  zum  Geschwornenamte 
besitzen.

W e n n  V e r t ra u e n sm ä n n e r  d a s  Erscheinen ablehnen, oder sich sonst der E rfü l lu ng  ihrer 
A ufgabe  entziehen, so ha t  der P rä s id e n t  des G erich tshofes  statt derselben ohne V erzug  andere 
V e r t ra u e n sm ä n n e r  zu berufen.

D i e  Commission entscheidet nach S t im m e n m e h rh e i t .  G egen  ihre Beschlüsse ist keine 
Beschwerde zulässig.

§• 1 2 .

D e r  P rä s id e n t  verständigt von der A bh a l tu n g  der S i tz u n g  rechtzeitig den Vorsteher der 
politischen Landesbehördc, welcher zu derselben einen Abgeordneten zu entsenden hat.

D ie se r  ha t  n u r  berathende S t im m e .

§ .  13 .
D i e  Commission h a t  vorerst über die in  den Listen vorgemerkten Beschwerden (§ . 7 )  

zu entscheiden. S i n d  P e rson en  w ider daS Gesetz in  die Liste nicht ausgenomm en worden, so 
ve ran laß t  sie deren E in t rag u n g .  H ie r a u f  schreitet sie zur B i ld u n g  der anS einer H a u p t -  und 
einer E rg än zu n g s l is te  bestehenden I a h re s l i s t e .

§. 1 4 .
D i e  Verfassung der Ja h re s l i s te n  geschieht in der Weise, daß  die Commissioil a u s  den 

Urlisten jene P e rsonen ,  welche sie im  S i n n e  des §. 9 fü r  die fähigsten und würdigsten zum
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Geschworilenamte hä l t ,  iit eine Liste (H au p tl is te )  zusauuneustellt, a u s  welcher die Gcschworucu 
fü r  d a s  bevorstehende K a lende r jah r  genommen werden.

I n  gleicher Weise w ird von derselben Commission a n s  P e rsonen ,  welche mit S i tznng S -  
orte des Schw nrge r ich tsho fcs  oder in dessen nächster Umgebung wohnen, eine zweite Liste 
(E rg än z n n g s l is tc )  znsanimcngestellt, a n s  welcher die ErgänznngSgeschworncn genommen werden.

D e r  U m fang  dieser beiden Listen ist m it  Rücksicht ans die A nzah l  der in dem Kalendcr-  
jah re  voraussichtlich eintretcndcn ordentlichen und außerordentlichen S i tzu n g sp e r io d en  in der 
A r t  zu bemessen, daß  in jede Liste u m  die H a ls te  m ehr P e rso n e n  ausgenomm en werden, a l s  
nach der A nzah l  der zu gewärtigenden Schwnrgerichtssitzungcn bcnöthigt werden bürsten.

W e n n  die Urlisten eines Gerich tshofsprengels  zusammen nicht wenigstens 8 0 0  zum  G c-  
schwornenamte nach § .  1 berufene Personen  enthalten, so hat der P rä s id e n t  des G erich tshofes  
erster I n s t a n z  noch vor E in be ru fung  der Commission behufs B i ld u n g  der J a h re s l i s te  die B e -  
z irkshanp tm änner  anfznforden, von den Gem eindevorstehern E rg än z u n g s-U rl is ten  abznverlangcn 
und einznsenden, in  welche diejenigen zum  Geschwornenamte sonst berufenen P e rsonen  anfzn- 
nehmen sind, die an dirccten S t e u e r n  ohne Zuschlag  jährlich mindestens 5  fl. entrichten. E ine  
gleiche E rgänzu ngs-U rl is te  ist den Vorstehern der im  S p r e n g e l  etwa befindlichen O r t e  m i t  
eigenen Gcm eindesta tn ten  abzufordern. D iese  E rgänzungS-U rl is ten  sind wie die H a n p t-U r l is tc n  
anzulegen und zu berichtigen, und haben wie diese a l s  G ru n d la g e  fü r  die Verfassung der 
J a h rc s l is te  zu dienen.

§. 1 5 .

D i e  J a h re s l i s te  ist in  Druck zu legen und dein P rä s iden ten  des G erich tshofes  zweiter 
I n s t a n z ,  dem O b e r - S t a a t s a n w a l t e ,  dem Vorsteher der politischen Landesstelle, ferner den 
S t a a t s a n w ä l t e n ,  B e z i rk sh a u p tm ä n n e rn ,  Bezirksrichtern  und Gemeindevorstehern des G erich ts-  
hofsprengcls mitzutheilen.

§. 1 6 .

D i e  Vorsteher von B e h ö rd en  und G em einden  sind verpflichtet, wenn im  Laufe des J a h r e s  
Verhältnisse zu ihrer  K enntn iß  gelangen, welche Geschworne der Ja h rc s l is te  zur A u s ü b u n g  
des A m tes  eines Geschwornen unfäh ig  (§ .  2 )  oder die B e ru fu n g  zu diesem Am te  unzulässig 
(§ .  3 )  machen, und wenn die E in be ru fun g  von W ehrpflichtigen (§. 4 ,  Z .  3 )  zur  militärischen 
D ienstle is tung erfolgt ist, hievon dem Präs iden ten  des Gerich tshofes  erster I n s t a n z  sogleich 
Anzeige zu machen. B e i  demselben haben auch die im § .  4 ,  Z .  2 und 4 ,  genannten Personen  
u m  ihre Ausscheidung cinznschreiten, w enn  der gesetzliche B e f rc in n g sg rn n d  erst nach A b la u f  
der Einspruchsrist eingetreten ist.

lieber die Nothwendigkeit und Berech tigung  einer Ausscheidung a n s  der J a h r e s l i s te  ent­
scheidet der P rä s id e n t  des G erich tshofes  erster In s ta n z .

§. 1 7 .

Vierzehn T a g e  vor B e g in n  jeder Schw nrgcrich tsperiodc  ist bei dem Gerichtshöfe  erster 
I n s t a n z  im Beisein  zweier Richter und des S t a a t s a n w a l t e s  in  öffentlicher S i tz u n g  die D ie n s t ­
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liste durch d a s  LoS zu bilde». D i e  Advocatcukainmer ist e inzuladen, zu diesem Aete ein M i t ­
glied zu entsenden.

§ .  18 .
B e h u f s  B i ld u n g  der Dieustliste  werden a u s  der J a h rc s l is tc  vorerst die fü r  die Z e i t  

der Schw urger ich tsper iode  zur militärischen D ienstle istung einbernfenen W ehrpflich tigen a u s -  
geschieden.

S o d a n n  werden die N a m e n  der in  den beiden Bestandtheilen  der J a h r c s l i s tc  e inge tra ­
genen übrigen Personen  in je eine Urne gelegt und d a r a u s  durch den P rä s iden ten  des G e ­
richtshofes zuerst die 3 6  Hauptgeschwornen, und hiernach die 9  E rgänznngsgeschw ornen, 
gezogen.

Ueber diesen B o r  gang ist ein P ro tok o ll  aufzunehmen.

§. 19.

E n th ä l t  die J a h re s l is te  n u r  m ehr eine so geringe Z a h l  von N a m en ,  daß  die H anp tlis te  
weniger a l s  5 4 ,  die E rgänznngsl is tc  weniger a l s  1 4  N a m e n  um faß t ,  so ha t  eine nach § . 1 1  
zusammengesetzte Commission die Ja h reö l is te  b is  ans die erwähnten  Z a h le n  a u s  den Urlisten 
zu ergänzen, ehe zur B i ld u n g  der Dieustliste  geschritten wird.

§. 2 0 .

D i e  3 6  H a u p t -  und die 9 E rgänznngsgeschwornen sind un ter  B ekann tgabe  deS O r t e s ,  
des T a g e s  und der S t u n d e  des B e g in n e s  der Schwurgcrichtssitznngen und un te r  H inw e isu ng  
aus die gesetzlichen F o lg e n  deS A u sb le ib en s  durch den P räs iden ten  des G er ich tsho fes  erster 
I n s t a n z  schriftlich vorzuladen, wobei da fü r  S o r g e  zu tragen ist, daß  die Z ustellung der L adung 
zu ihren eigenen H ä n d e n  und acht T a g e  vor dem B e g in n e  der S i tzu n g sp er io d e  erfolge.

§• 21 .

S i n d  vor dem B eg inne  der H a n p tv e rh a n d lu n g  weniger a l s  3 0  Hauptgeschworne e r­
schienen, so sind die auf diese Z a h l  Fehlenden a u s  den 9 E rgänznngsgeschwornen zu ersetzen. 
Z u  diesem B c h n fe  werden vom Vorsitzenden des S chw urger ich tshofes  in  G e g e n w a r t  der M i t ­
glieder desselben, des A nklägers  und der Berthc id igcr  der Angeklagten die N a m e n  der 9 E r -  
gänzungögeschwornen in eine Urne gelegt, die erforderliche A n zah l  von N a m e n  anS derselben 
gezogen und verlesen. H ie rü ber  ist ein Pro tokoll  anfzunehmen.

§. 2 2 .

W e n n  bei einem Schw urgerich te  mehrere S t r a f f ä l l e  an  demselben T a g e  zur H au p tv e r -  
hand lnn g  gelangen sollen, so kann die B i ld u n g  der Geschwornenbank fü r  alle diese S t r a f f ä l le  
vor B e g in n  der V erh an d lu n g  des ersten F a l le s  erfolgen.

D i e  fü r  den ersten S t r a f f a l l  gebildete Geschwornenbank verbleibt, wenn die zur A b ­
lehnung  von Geschworncn Berechtigten sich dam it  einverstanden erklären, auch fü r  die folgenden 
an  demselben T a g e  zur V e rh an d lu n g  kommenden S t r a f f ä l l e  in  T hätigkeit.
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W ir d ,  weil ein zur A b lehnung  Berechtig ter es verlangt, fü r  einen der folgenden S t r a f -  
fälle eine neue Gefchw ornenbank gebildet, so verbleibt diese, wenn die zur A blehnung  Berech­
tigten sich dam it  einverstanden erklären, auch für  die anderen folgenden F ä l le  in  T hätigkeit.

V erzögert  sich wegen der längeren  D a u e r  der vorhergehenden V erh an d lu ngen ,  oder a u s  
sonstigen zufälligen G r ü n d e n  der festgesetzte A n fa n g  einer V e rh a n d lu n g  dergestalt, d aß  sie erst 
am  vierten oder einem noch späteren T a g e  nach demjenigen beginnt, an  dem die Geschwor- 
nenbank gebildet worden  w a r ,  so m uß  zur B i ld u n g  einer neuen Gefchwornenbank geschritten 
werden.

§ .  2 3 .

J e d e r  Geschworne, welcher ungeachtet der an  ihn  ergangenen V o r la d u n g ,  ohne ein u n ­
abw endbares  H in d e rn iß  zu bescheinigen, anöbleibt,  oder sich vor dem Ende  der S ch w urge r ich ts -  
sitzung ohne Erlaubnis ;  des Vorsitzenden des Sch w urge r ich tsho fes  entfernt, ist von dem S c h w u r ­
gerichtshofe in  eine S t r a f e  b is  5 0  fl., im  W iederho lun gsfä l le  aber b is  1 0 0  fl. zn ver- 
nrtheilen.

G egen  ein solches E rkenntniß  kann der V eru r the i l te  n u r  binnen acht T a g e n  von Z u ­
stellung desselben bei dem Schw urger ich tshofc ,  oder fa l ls  dieser nicht m ehr versammelt ist, 
bei dem G erichtshöfe  erster I n s t a n z  Einspruch erheben und un ter  genügender Bescheinigung, 
daß  ihm  die V o r la d u n g  nicht gehörig zugestellt worden oder daß  ihn ein unvorhergesehenes 
und u n ab w en d b a res  H in d e rn iß  vom  Erscheinen abgehalten habe, oder daß  die ausgesprochene 
S t r a f e  nicht im  Verhältnisse zu seinem Versäumnisse stehe, u m  A ufhebung  oder M i ld e r u n g  
der ihm  auferlegtcn S t r a f e  bitten.

G egen  die h ie rau f  erfolgte Entscheidung findet kein R ech tsm itte l  statt.
D i e  B es t im m un gen  der S t r a fp ro c e ß o rd n u n g  über die V erw en dun g  der nach derselben 

festgesetzten G e ldstrafen  finden auch ans die int gegenwärtigen  P a r a g r a p h e  erw ähnten  G e ld ­
strafen A nw endung .

§ .  2 4 .

A m  Schlüsse  jeder S chw urger ich tsper iode  sind die Geschwornen von dem Vorsitzenden 
des S c h w urge r ich tsho fes  zu befragen, ob sie sich des ihnen durch den §. 4 ,  Z .  5 einge- 
rä u m te n  Rechtes der B e f re iu n g  biö zum  Sch lu ffe  des nächstfolgenden K a lende r jah res  oder fü r  
eine kürzere Z e i t  bedienen wollen. D i e  abgegebenen E rk lä ru ngen  sind dem Präs iden ten  des 
G er ich tshofes  erster I n s t a n z  zum Zwecke der Anm erkung in der J a h r e s l i s te  mitzntheilen.

§. 2 5 .

J e d e r  Geschworne und V e r t ra u e n sm a n n ,  der seine O bliegenheit  erfüllt ha t ,  e rhält ,  wem: 
sein Wohnsitz weiter a l s  eine M e i le  von dem O r t e  des Schw urge r ich tes  entfernt ist, au f  V e r ­
lan gen  eine m äß ige  Entschädigung fü r  die Reisekosten, deren B e t r a g  durch besondere V ero rd -  
nu n g  festgesetzt w ird .
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§. 2 6 .

D a S  gegenlvärtige Gesetz tr i t t  am  T a g e  der Kundm achung  in  Wirksamkeit.
D a s  Gesetz vom  9. M ä r z  1 8 6 9  ( R .  G .  B l .  N r .  3 3 )  über die B i ld u n g  der Geschwornen-

listen fü r  die Preßgerichte  w ird  hiedurch aufgehoben.
I n s o w e i t  Dienstlisten zu bilden sind, ehe die nach Borschrift  des gegenwärtigen  Gesetzes 

angelegten J a h r e s l i s te n  benützt w erden  können, sind sie ans G r u n d  der b isherigen  J a h r e S -
listen auf die in  beit §§ . 1 7  und 1 8  bezeichnet«: A r t  durch d a s  L os  zu bilden.

I n w i e f e r n  im  ersten J a h r e  der W irksamkeit dieses Gesetzes die Urlisten nnd J a h r e s ­
listen noch vor den in den § § .  5  und 11 festgesetzten Z eitpuncten  anznfertigen  sind, wird 
im  B e ro rd n u n g s  wege bestimmt.

§. 2 7 .

D i e  M in is te r  des I n n e r n  und der Ju s t iz  sind m it  dem Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt.

W ie n ,  am  2 3 .  M a i  1 8 7 3 .

Franz Joseph rn. p.
Auersperg m. p. Laffer m. p. Glaser m. p.
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